
Übergeordnete Ziele im Projekt
Im Projekt NaTourHuKi wurden auf der Basis der 
Analyse-Phase in einem projektinternen Workshop 
die Projektziele weiter differenziert:  

• Lebensqualität für Bewohner:innen/ 
Besucher:innen verbessern

• Regionale Identität entwickeln

• Flächennutzungskonflikte entschärfen/ Stadt-
Land-Ausgleich

• Kinzigaue als Rückgrat regionaler Vernetzung 
entwickeln

• Stadt-Land-Ausgleich durch nachhaltigen 
Tagestourismus und regionale Naherholung

• Etablierung eines Netzwerks „Nachhaltiger 
Tourismus“

Stärken und Schwächen in der Kinzigaue
Mit Blick auf die konkretisierten Projektziele wurde 
eine SWOT-Analyse (Workshop, projektintern) der 
Kinzigaue hinsichtlich ihrer Eignung für nachhaltigen 
Tagestourismus und Naherholung durchgeführt.

In der SWOT-Analyse wurden zentrale Stärken, 
Schwächen, Chancen u. Risiken in den Themen-
feldern Landschaft, Verkehr, tour. Infrastruktur/ 
Tourismus, Erholung, Kommunikation und Politik 
herausgearbeitet (siehe Piktogramme).

Visionen und entwurfliche Szenarien

In der SWOT-Analyse wurden zum einen Stärken u. 
Chancen der Kinzigaue herausgearbeitet, an die 
eine nachhaltige Strategie für Tagestourismus und 
Naherholung anknüpfen kann. Zum anderen 
wurden die Schwächen und Risiken identifiziert, 
die eine nachhaltige Entwicklung für Besuchende 
und Bewohnende aktuell noch bremsen. Als Basis 
für einen weiteren Dialog mit Akteuer:innen und 
Stakeholdern im Untersuchungsgebiet wurden 
grafische Visionen (positive Zielstellung) und 
entwurfliche Szenarien für übertragbare Orte in 
der Kinzigaue (Entwicklungsoptionen) entwickelt 
und auf der zweiten Informations- u. Beteiligungs-
veranstaltung zur Diskussion gestellt. 

Vision: Nachhaltiger Tagestourismus mit 
nachhaltiger Mobilität für ALLE

Erste übertragbare Lösungen

Das Projekt NaTourHuKi setzt zum Teil auf 
bewährte Lösungsbausteine wie Netzwerkarbeit/ 
Netzwerkaufbau (z. B. die Workshops „St. Galler 
Modell“, die „NaTourHuKi-Tagungen“ in 2022), 
Bewusstsein schaffen (z. B. Workshops der Stadt 
Hanau oder Leitfaden „Naturknigge“), 
Verstetigung/ tragfähige Strukturen schaffen (z. B. 
Strategiepapier, Kooperationsmodell, Charta).

Innovative Lösungsansätze im Projekt sind die 
Nutzung von Querschnittsthemen (z. B. 
„Nachhaltiger Tourismus“) und der Einsatz von 
Narrativen (z. B. als „verbindende Erzählung“).  
Querschnittsthemen und Narrative sind dabei 
gleichermaßen Kommunikationsstrategie 
(anschlussfähig in der in- u. externen Kommunika-
tion) wie Kommunikationselement (Vermittlung 
und Verstetigung der „Idee, die trägt“). 

Entwurfliche Szenarien für übertragbare Orte der Kinzigaue als 
Basis für den weiteren Dialog mit  Akteuer:innen und Stake-
holdern im Untersuchungsgebiet.
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